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Die Nummer gegen Hunger

www.grilleck.de
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GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG

Wir wünschen Euch einen schönen Herbst. 
Bleibt gesund!

�  Grill-Eck Seelter Äi

Hauptstraße 329 · 26683 Scharrel

Zustellung
durch die
Deutsche 

Post

Friesoyther Straße 3 
26683 Sedelsberg

Tel. 04492 - 707 88-0  
 www.holz-niehaus.de

Besuchen Sie unsere
Terrassenüberdachungsausstellung

über 36 Jahre Erfahrung

Erste Saterland Rallye

Jagdhornbläsergruppen

     Hochzeitsgalerie

    Kreuzworträtsel 

      und vieles mehr
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Das Büchereiteam der katholischen Bücherei Sedels-
berg unter der Leitung von Schwester Anièla hat nach 
20 Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit die Mitarbeiterinnen 
Inge Kassens, Mary Schwarzbach und Lenchen Thoben 
auf eigenen Wunsch in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Alle drei Mitarbeiterinnen der Bücherei 
Sedelsberg haben mit viel Engagement und Einsatz die 
Arbeit in der katholischen Bücherei wesentlich mitge-
staltet. Das beinhaltete, so Schwester Anièla, sowohl 
den Dienst an der Ausleihtheke während der Öffnungs-
zeiten als auch die Arbeit hinter den Kulissen.
Worte des Lobes und des Dankes für die ehrenamtliche 
Arbeit in der Bücherei über zwei Jahrzehnte fand aber 
auch Pfarrer Ludger Fischer. 

Im Jahre 1983 hat der Bürgerverein Scharrel das Beet 
„Brink“ gegenüber dem Ehrenmal im Dreieck der Haupt-
straße – Heselberger Straße – Hambierich angelegt und 
seitdem pflegen die „Beetschwestern“ dieses Beet. Die 
mittlerweile in die Jahre gekommene Beetanlage be-
durfte dringend einer Aufbesserung und so hat der Bür-
gerverein das Beet zwischenzeitlich abgeräumt und neu 
bepflanzt. Regelmäßig sorgen die Beetschwestern mit 

„ihrer Anlage“ für ein sauberes Aussehen im Ort Scharrel. 
In die Jahre gekommen ist mittlerweile auch das Kru-
zifix in dem Beet und so soll es laut Bürgerverein hier 
schon bald ein neues Kreuz geben. Der Corpus des Kreu-
zes ist noch in Ordnung, betont Martin Tellmann vom 
Vorstand des Bürgervereins und so wird jetzt ein neuer 
eichener Ständer aus dem alten Bauernhaus Thoben im 
Ennehof den bisherigen Kreuzständer ersetzen. Der Cor-
pus wird wiederverwendet.
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Im Rahmen einer Feierstunde haben die Mitglieder der 
Damengymnastikgruppe Scharrel ihre bisherige Leiterin 
Erika Kattge feierlich verabschiedet. Die 84-Jährige hat-
te die Leitungsfunktion in den 90er-Jahren von Cäcilia 
Schütte übernommen und somit über 20 Jahre mit den 
Teilnehmerinnen einmal wöchentlich Dehn- und Streck-
übungen und Gymnastik veranstaltet.  Neben der sportli-
chen Fitness kommen in der Gruppe aber auch gemeinsa-
me Unternehmungen wie Radtouren oder gemeinsames 
Eis essen nicht zu kurz. Für die Gruppe bedankte sich 
Margret Schweigatz mit einem Präsentkorb bei Erika 
Kattge, die der Gruppe künftig als Mitglied treu bleibt. 
Für den Vorstand des Sportvereins bedankte sich Chris-
tian Lübbers für das große Engagement und überreichte 
ihr ebenfalls einen Präsentkorb. Eine neue Übungslei-
terin als Nachfolgerin für die Damengymnastikgruppe 
konnte bisher leider noch nicht gefunden werden.
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Die DRK-Bereitschaft Strücklingen-Elisabethfehn hat Cars-
ten Brumund (2.v.l.) zum „Helfer des Jahres 2020“ gewählt. 
Bereitschaftsleiter Alexander Schönhöft (links) und seine 
beiden Stellvertreter Christian Reens (3.v.l) sowie Matthi-
as Schönhöft (rechts) beglückwünschten den „Helfer des 
Jahres“ und überreichten ihm eine Tischplakette. In sei-
ner Laudatio würdigte Bereitschaftsleiter Schönhöft die 
Arbeit von Carsten Brumund, der bis vor Kurzem noch 
als Fachberater für den Rettungs- und Sanitätsdienst der 
Bereitschaft Strücklingen-Elisabethfehn tätig war. Seit 
dem Jahr 2008 hatte Carsten Brumund dieses Amt, das 
sicherlich die meiste Zeit und die meisten Stunden in der 
Bereitschaft fordert, inne. „Du hast uns in dieser Zeit 
einen hervorragenden Ruf in der Kreisbereitschaft und 
auch darüber hinaus erarbeitet. Ich habe dir viele Tränen 
nachgeweint“ sagte Alexander Schönhöft, der ihm für sei-
ne Arbeit dankte.
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„SchlagerExpress“ 
Wunsch- u. Grußsendung live aus Scharrel

 22.08.,05.09.,19.09.,03.10.,17.10.,31.10.,14.11.
 ab 13.03 Uhr 

02.10., 30.10.  ab 20.03 Uhr
 www.emsvechtewelle.de · Kanal 89,5 MHz

Foar Bäidene un junge Ljude sunt alle Moansken, do so uur füüftich 
Jiehre oold  sunt, Opas un Omas. Wät nit heete schäl, dät jo uus „Se-
nioren" am ljoofsten fluks tou dät oolde Iersen smiete wol'n. Noa, 
ampart do maaste Bäidensbäidene hoolde noch groote Stukke ap 
hiere Grootoolden. Opas un Omas kweede nämlik boalde silläärge 
nit „noa", wan me do uum wät fräiged,  jo wiete maasttieds Räid 
un taie do Wuchtere un Wäänte oafter uk stilkens moal wät inne 
Hounde, wier Määme un Baabe niks fon tou wieten hougje. Dät 
waas al in uus Bäidenstied so. Bloot, ansteede fon „Knete" roate 
dät do höchstens moal n'tjukken Klunte of n'poor druugede Aapel-
stukke.

Man nit bloot wäägen dän Kluntje un do Aapelstukke 
fon domoals un do Tjoon-Mark-Schiene fon 
däälich is dät Ferschiel twiske do Omas 
un Opas fon fröier un apstuuns so groot. 
Wan iek an mien Bääsjemääme toanke, 
dan sjoo iek altied een oold Moanske foar 
mie. Suumers un winters hiede ju do glie-
ken tjuustergen Kloodere oane, n'loangen 
swotten Rok, die boalde bit appe Fäite geen, 
säärmbräidede, swotte Hoose, want hochkoom, 
n'griesspinkelde Bluse, wätseldeeges un uk sundeeges n'groote, 
tjuusterchblaue Schoarte mäd littje, wiete Bloumen of Kuddele. Do 
Hiere sieten stromm anne Kop un wuden bääte mäd n'Hoandful 
loange, swotte Hiernäddele tou'n Tüüt touhoope stat.

Maasttieds siet uus Bääsjemääme in hiere Kroakstoul, waas an't 
Tuwwelkeschillen, oafter uk an't Beedjen of keek bloot so truch de 
Ruuten. Ful fonne Waareld hääd ju in hiere Lieuwend nit blouked. 
Bloot eenmoal, as ju al uume säkstich waas, is ju ap Raise weesen. 
Do is ju mäd de Such ätter Ait fiehrt. Deerfon hääd ju altied wier 
fertäld.

Wät dät Raisjen oungungt, sunt do Omas un Opas fon däälich daach 
aan gansen Eende flotter. Stoadich sunt jo mäd Auto unnerwains. 
Inne Suumer moakje do Opas un Omas Urlaub in Schwarzwald un 
uk in Griechenlound un Italien.  Wan di Häärst kumt un dät hier 
wier kaller wät, fljooge jo ätter Teneriffa of Mallorca inne Sunne.

Man uk do, do nit altied bie't Paad sunt, sitte nit stil wät in't Huus 
hääruume. Hier wät en Koafjefoahrt meemoaked un deer en Ver-
einsuutfluch. Touminst eenmoal inne Wieke gungt dät wai tou 
n'Swimmen, Tennisspieljen, Käägeljen of tou'n Doansjen. Un wo jo 
nu ounleeken sunt, do Opas un Omas! Mäd tachentich loope do 
Omas noch in Jeansbuksen, koakelbunte Bermuda-Shorts un wiete 
Turnschoue hääruume, dreege Kloode un hochhäkkede Schoue as 
junge Wuchtere un läite sik insen inne Wieke bie n'Barbier do Hiere 
froai apmoakje.

Noa, do Bääsejemäämen un Bääsejebaaben fon fröier, do rakt dät 
nu nit moor. Do Senioren fon däälich wiete seküür, wät wie wol'n. 
Un iek meene, dät is uk goud so.

Gräitje uut Roomelse († 20. Juli 2019)

SO HÄD SIK JU TIED 
IN FÜÜFTICH JIEHRE 
FERANNERT
SEELTERSK: GROOTOOLDEN ALEER UN 
DÄLICH

IHRE ANSPRECHPARTNERIN FÜR DEN BEREICH  
SATERLAND IN SACHEN WIRKSAME WERBUNG

 ITS BLICKPUNKT

www.nautic-werbung.de

Christa Kramm
Kundenbetreuerin

Tel. (04499) 9356452
kramm@nautic-werbung.de

Oldenburger Straße 46 · 26676 Elisabethfehn
� Di.–Fr.:  9.00–18.00 Uhr · Sa.:  9.00–17.00 Uhr 

Wir starten in die Raub�sch-Saison! Kunstköder in großer Auswahl!
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500- 600 g Champions oder gemischte Pilze

1 kleine Stange Lauch (ersatzweise 1 Bund Frühlingszwiebeln)

1 Knoblauchzehe

1 Zwiebel

¼ TL Thymian oder 2-3 frische Zweige

(100 g Schinkenwürfel)

1 Becher Sahne

¼ Liter Gemüsebrühe 

1 gestrichener TL Mehl oder Stärke

1 TL Mittelscharfer Senf

1 EL Balsamico

Olivenöl zum Anbraten

1 Stückchen Butter

Petersilie

Salz, Pfeffer, Zucker

Lauch putzen, in schmale Ringe/Streifen schneiden und 3 bis 4 

Minuten in Olivenöl anschwitzen. Lauch aus der Pfanne nehmen 

und beiseitestellen.

Geputzte und in Scheiben geschnittene Pilze in der Lauchpfanne 

kräftig anbraten. Wenn die Flüssigkeit verdampft ist, kleinge-

schnittene Zwiebel sowie gehackten Knoblauch (nach Geschmack 

auch Schinkenwürfel) mitbraten. 

Etwas Butter und Thymian hinzugeben, die Pilze mit etwas Mehl 

bestäuben. Kurz anschwitzen und danach mit Sahne, Gemüsebrü-

he und Balsamico (ersatzweise 2 Essl. Weißwein) ablöschen und 

aufkochen. 

Gute 5 Minuten köcheln lassen bis die Soße sämig ist. Die Soße 

mit Salz, Pfeffer, Zucker und Senf abschmecken. Lauch dazu ge-

ben und kurz erwärmen. Vor dem Servieren die kleingehackte Pe-

tersilie darüber streuen.

  Passende Beilagen:

  Brot oder Kartoffelpüree und Blattsalat

  Spätzle und Apfelkompott

Pilzpfanne mit Lauch (für 3 – 4 Personen)
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Industriestraße 13 · 26683 Ramsloh · Telefon 04498 / 7090-0 

www.nsb-bau.de 

Telefax 04498 / 7090-70 · info@nsb-bau.de

Vor nunmehr 58 Jahren, nämlich im August 1963, wurde die Jagd-
hornbläsergruppe Ramsloh von Hans Dannebaum, Heinrich Hen-
ken, Hermann Henken und Paul Kröger gegründet. Damals war der 
Hegering Ramsloh gerade mal 10 Jahre alt. Mit Heinrich Henken 
verstarb im Jahre 2012 der letzte Gründer der Bläsergruppe. Als Ob-
mann hat er die Gruppe Jahrzehnte mit viel Ehrgeiz und Elan gelei-
tet. Das Üben in den Anfangsjahren gestaltete sich schwierig, bis 
mit Hilfe von Caspar Deeken, dem damaligen Chorleiter des Män-
nergesangvereins Ramsloh, Jagdsignale einstudiert wurden. Über 
einen Übungsraum verfügte die damalige Jagdhornbläsergruppe 
nicht und so wurde in der Backstube des Bäckermeisters Heinrich 
Bojert geprobt. Im Jahre 1969 richtete die neunköpfige Bläsergruppe 
Ramsloh zum ersten Mal ein Kreisbläsertreffen aus. Mit Stolz blickt 
die Jagdhornbläsergruppe aber auch auf ihre Erfolge zurück: Im Jahr 
1974 belegte sie (damals noch in Allianz mit Strücklingen) den 1. 
Platz beim Kreisbläsertreffen. 1976 errangen die Bläser erstmals die 
Hornfesselspange in Bronze. In den Folgejahren wurde regelmäßig 
an den Landeswettbewerben teilgenommen und im Juni 2012 wur-
de beim Jagdschloss Springe die Goldene Hornfesselspange in der 
Gruppe G errungen. Im Jahre 2017 durfte sich die Bläsergruppe im 
Schlosspark in Rastede erstmals in der Geschichte des Hegerings 
über den Titel eines Landesmeisters freuen.
Heute zählt die Jagdhornbläsergruppe des Hegerings Ramsloh 17 
aktive Bläserinnen und Bläser, die einmal wöchentlich (dienstags) 
proben. Derzeit probt die Gruppe bei ihrem Bläserobmann und mu-
sikalischem Leiter Edmund Eilers; sie sucht jedoch händeringend 
nach einem geeigneten Übungsraum im Raum Ramsloh. Unter-
stützt wird der musikalische Leiter dabei tatkräftig von Wilfried 
Stolzenberg aus Rhauderfehn.
Heute wird die Bläsergruppe des Hegering Ramsloh von Heinz-Wer-
ner Hussmann als Obmann geführt. Die musikalischen Leiter Frank 
Altehans und Hans Deeken sorgen für die musikalische Qualität. 

Der Hegering Ramsloh wurde 
im Jahre 1953 gegründet und 
kann somit auf 68 Jahre zurück-
blicken. Im Gründungsjahr wur-
den vier Jagdbezirke benannt. 
Heute gehören dem Hegering 
87 Jägerinnen und Jäger an. 
Erster Hegeringleiter war Ste-
phan Henkel; ihm folgten Hein-
rich Eilers, Hans Neiteler und 
Edmund Eilers. Heute leitet 
Heinz-Werner Huhsmann den 
Hegering Ramsloh, sein Vertre-
ter ist Frank Eilers. Dem Vor-
stand gehören weiterhin Her-
mann Fugel als Schriftführer, Dr. 
Wilfried Kruse als Schatzmeis-
ter, Gitta Schulte und Mirella 
Siemer für die Öffentlichkeits-
arbeit, Niklas Sassen als Schieß-
obmann und Wenke Fugel als 
Hundeobfrau an. Der Hegering 
und die Bläsergruppe kümmern 
sich um die jagdlichen Angele-
genheiten in Ramsloh. Dieser 
setzt sich für die Pflege und  

Sicherung der Lebensräume wild lebender Tiere ein und ebenfalls 
für den Natur- und Tierschutz, aber auch für die Wahrung und Er-
haltung der Landschaftskultur. Neben diesen Aufgaben wird im He-
gering das Brauchtum gepflegt, im Besonderen durch die Ausübung 
des Jagdhornblasens. Das Jagdhornblasen dient den Jägern auch als 
wichtiger Beitrag zur Selbstdarstellung in der Öffentlichkeit und so 
ist die Bläsergruppe Ramsloh bei allen Anlässen jagdlicher Natur 
wie Geburtstagen, Hubertusmessen und Hegeringfesten, bei denen 
dieses alte Kulturgut aufrechterhalten wird, vertreten. 
Als nächste gemeinsame Veranstaltungen stehen am 3. November 
die allgemeine Hegeringsjagd und im Februar kommenden Jahres 
die gemeinsame Taubenjagd mit den Hegeringen Scharrel und 
Strücklingen auf dem Programm. (hn)

Jagdhornbläsergruppe Ramsloh besteht seit über 5 Jahrzehnten und der Hegering kann 

auf über 6 Jahrzehnte zurückblicken – Heute zählt der Hegering 87 Jägerinnen und Jäger

JAGDHORNBLÄSERGRUPPE RAMSLOH

Die Jagdhornbläsergruppe Ramsloh besteht bereits seit 58 Jahren und 
tritt bei allen Anlässen jagdlicher Natur auf.

BILD: HELLMANN
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SATERLAND RALLYE
MIT 500 TEILNEHMERN
Erste Saterland-Rallye war mit 500 Teilnehmern in 55 Teams ein voller 
Erfolg – Landjugenden Sedelsberg und Strücklingen hatten 24 Stationen 
in ganz Saterland aufgebaut

 �  Zu den Wallwiesen 4 ·  26871 Aschendorf · � 04962 - 99580  �  Robert-Bosch-Straße 1 ·  26683 Sedelsberg · � 04492 - 9159980

Plakette fällig?
Dann zur KFZ-Prüfstelle Aschendorf oder Sedelsberg!

 �  Prüfzeiten: Mo.-Fr. 9.00-13.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr · Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Die freundliche Alternative.
� HU (Hauptuntersuchung) nach § 29 StVZO
� UMA (Untersuchung des Motormanagement/ 
        - Abgasreinigungssystem)
� Änderungsabnahme nach § 19(3) StVZO 
       z. B. Anhängerkupplung, Räder u. Reifen, Fahrwerk

» Neu-/Gebrauchtwagen
» Meisterbetrieb
» Abschleppdienst
» HU + AU täglich
» Reifendienst    
» Comp. Achsvermessung
» Mietwagen
» Motordiagnostikcenter 
» Fahrzeug- u. Reparatur-
   Finanzierungen

Standort Sedelsberg
Neuscharreler Straße 3
Telefon 0 44 92 - 9 10 00 
Standort Ramsloh 
Hauptstraße 45
Telefon 0 44 98 - 921 292  
info@auto-thien.de
www.auto-thien.de

Die erste Saterland Rallye im August dieses Jahres war ein voller Er-
folg. Rund 500 Teilnehmer in 55 Teams waren bei der von den Land-
jugenden Sedelsberg und Strücklingen ausgerichteten ersten Sater-
land Rallye mit dabei. An 24 Stationen vom C-Port in Sedelsberg 
bis zur Johanniterkapelle in Bokelesch gab es verschiedene Wett-
kämpfe, an denen die Teams jeweils maximal zehn Punkte erzielen 
konnten. So mussten die Teams bei der Station „Wilder Westen“ bei 
Schuhplus eine Burg aus eintausend Schuhkartons bauen und dabei 
einige Vorgaben erfüllen, um Punkte zu erzielen. An der Station „Ro-
bin Hood“ bei der Schützenhalle in Sedelsberg wurde mit Pfeil und 
Bogen geschossen. Im Windpark, bei der Station „Im Windschat-
ten“ zwischen Sedelsberg und Scharrel musste man ein Rennen 
auf Zeit mit Kettcars absolvieren. Kraft und Ausdauer forderte die 
Station „Feueralarm“ der Feuerwehr in Scharrel. Dort musste unter 
anderem ein Feuerwehrwagen gezogen werden. Bei den „Wasser-
ratten“ ging es in Kanus auf der Sagter Ems um ein Rennen auf 
Zeit. Musikalisch wurde es an der Station „Hitparade“. Dort muss-

ten rückwärts gespielte Lieder 
erkannt werden. Ein Hindernis-
parcours musste bei der Station 
„Ninja“ beim St. Michael-Stift 
absolviert werden. Aber auch 
das Wissen wurde abgefragt. 
So zum Beispiel am Bahnhof in 
Scharrel Station „Seelterlound“, 
bei der saterfriesische Begriffe 
den Deutschen zugeordnet wer-
den mussten. Fragen zur und 
um die Johanniterkapelle gab 
es ganz im Norden des Sater-
landes und bei Garten Janssen 
ging es um Wissensfragen um 
das ganze Saterland. Die Sater-
länder Prominenz wurde beim 
Spiel „Wer bin ich?“ am Rathaus 
in Ramsloh abgefragt. Dort gab 
es verpixelte Bilder beispielswei-
se von den Schulleitern, Ratsleu-
ten und kirchlichen Vertretern. 
Für einen reibungslosen Ablauf 
sorgten rund 90 Mitglieder der 
Landjugenden Sedelsberg und 
Strücklingen, welche an den 

Stationen die Leistung innehatten. 
Dafür bedanken sich die beiden Vor-
stände recht herzlich. Leider hatten 
sich keine Kinderteams angemeldet. 
Daher entschied die KLJB, auch die 
Leistungen der 6. bis 10. Plätze der Fa-
milien und Ü18-Teams zu prämieren. 
Insgesamt wurden Preise mit einer 
Gesamtsumme von 7.500 Euro ausge-
schüttet. Diese Summe machten mehr 
als 50 Unternehmen aus dem Saterland 
und der Umgebung durch ein Sponso-
ring möglich.

DIE ERGEBNISSE UND PREISE 
DER TEAMS
Jugendteams: 
1. Platz:  KJF III (166,5 Punkte) – Tickets für Heide-Park Soltau 
2. Platz:  Die Sedelsberger und Johanna (157 Punkte) – Tickets für 
 JumpHouse 
3. Platz:  Gossip Girls (151 Punkte) - Lasertag 

Familienteams: 
1. Platz:  Ramsloh Baskets I (185 Punkte) – Ferienhaus Center Parcs 
2. Platz:  Turboschnecken (175,5 Punkte) – Tagesausflug Borkum inkl. 
 Wattwanderung 
3. Platz:  Kubbas (173 Punkte) – Tickets für Serengeti-Park Hodenhagen 
4. Platz:  Don Papa and friends (170,5 Punkte) – Alpaka-Wanderung 
5. Platz:  Der bunte Hühnerhaufen (169,5 Punkte) – Eis im Wert von 100 € 

Team 18+ Jahre: 
1. Platz:  Barfuß Hollenbrand (197,5 Punkte) – Ferienhaus Center Parcs 
2. Platz:  Bürgerverein Strücklingen (184 Punkte) – Heißluftballonfahrt 
3. Platz:  Donkey Pong, Musikverein Strücklingen (je 183,5 Punkte) – 
 Grillabend im Wert von 500 Euro 
4. Platz:  Munga Fahrer (182,5 Punkte) – Spare-Ribs „All you can eat“ 
5. Platz:  Ramsloh Baskets II (181 Punkte) – Beachclub Nethen inkl. 
 Freiverzehr 
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Agrarhandel Hinrichs
Saterland

Westermoorstr. 7a
26683 Saterland - Scharrel

Telefon:  04492-913953
Fax:  04492-913954
info@agrarhandel-hinrichs.de
www.agrarhandel-hinrichs.de

„Von den teilnehmenden Teams haben wir sehr viel positives 
Feedback bekommen. Natürlich gibt es die eine oder andere Stell-
schraube, an der wir noch drehen können. Aber für die erste Ver-
anstaltung dieser Größenordnung sind wir mehr als zufrieden“, so 
Ann-Sophie Evers und Stefan Meyer. Und weiter: „Kirchturmdenken 
spielte an dem Wochenende keine Rolle, die Saterland Rallye hat 
die Verbundenheit der einzelnen Gemeindeteile in den Vordergrund 
gestellt. Die Teams hatten viel Spaß die Stationen anzufahren und 
auch Ecken vom Saterland zu entdecken, an die sie sonst kaum 
kommen.“ Fortsetzung folgt? „Eine Fortsetzung wird es sicherlich 
geben“, so die Landjugenden. Man könne sich gut vorstellen, die 
Veranstaltung künftig alle zwei Jahre durchzuführen.

MEISTERBETRIEB 
DER KFZ-INNUNG

Hauptstr. 264 · 26683 Scharrel
Tel. 0 44 92 / 4 88 und 3 54

Am Esch 5 · 26897 Hilkenbrook
Tel. 0 44 93 / 91 95 88

» KFZ-Werkstatt
» Neu- und 
   Gebrauchtwagen
» Schnellwaschanlage
» Tankstelle
» Anhängerverleih
» HU / AU

HEINRICH SCHÜTTE
www.auto-schuette.de

Krähenweg 1
26683 Scharrel
Tel. 04492-7090 08
info@h-es.tech
www.h-es.tech

Foto 1: An der Station Wilder Westen mussten die Teams ein Fort aus Schuhkartons bauen.
Foto 2: Bei den Familienteams siegten die Ramsloh Baskets.
Foto 3: An der Station Wasserratten ging es um Kanu fahren auf Zeit. 
Foto 4: An der Milchtankstelle in Ramsloh mussten die Teilnehmer melken.     BILDER: PRIVAT
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Öffnungszeiten
Mo-Fr.  9.00 bis 18.00 Uhr
Sa   9.00 bis 16.00 Uhr

L. BÜNTJEN
FLORIANSTRAßE 34
26683 SATERLAND
T 04498 7067860

Hochzeitsgalerie
Es haben sich u.a. folgende Brautpaare im Saterland das Ja-Wort  

gegeben.  Das Standesamt Saterland wünscht den frisch Vermählten 
auf diesem Wege alles Gute für die gemeinsame Zukunft!

† 24.04.2021 ¢
Jan und Claudia Böhmann geb. Beelmann

Wir sind Ihr Ansprech-
partner rund um die 
Themen:
• Photovoltaik
• Speichertechnik
• Ladesäulentechnik
• Wallbox
• Anlagenprüfung  

Die kostenlose Energie 
der S    nne nutzen!

Bis zu 

40 % 
Förderung!*

Schwarzmoorstr. 9 · Rhauderfehn · Tel.  04952 - 92222 · www.natelberg.de

 Dieter Ertwiens-Buchwald

*je nach Anlagengröße

† 18.06.2021  ¢
Stanislav und Kristina Wagner geb. Sajapin

Liebe ist nicht das was man erwartet 
zu bekommen, sondern das was man 
bereit ist zu geben.

-Katharine hepburn-
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Andreas Harms  Zimmerermeister / Gebäudeenergieberater (HWK)
Bärkeweg 2 · 26683 Saterland · www.Holzbau-Harms.de

Tel: 04498 - 70 75 76

Zimmerer-Dachdeckerarbeiten · Holzrahmenbau
Dachsanierungen · Sturmschäden · Carports

Im Sommer kühl, im Winter warm: Jetzt Ihr Dach dämmen.
Hotel • Restaurant • Gasthof

Saalbetrieb • Partyservice
Täglich geöffnet

Inhaber: Michael Schulte-Althoff
Hauptstraße 433 • Saterland-Ramsloh
Tel.: 0 44 98 - 9 25 50 • Fax: 6 40

Festliches Weihnachtsfrühstück am 1. und 2. Weihnachtstag 
(14,80 € p. Pers.)

Reservieren 
Sie rechtzeitig:
04498- 92550

† 07.08.2021 ¢
Johannes und Kerstin Alberding 

geb. Plaggenborg

† 07.08.2021  ¢
Christian und Tina Lampe 

geb. Fortmann

† 02.07.2021  ¢
Andreas und Yvonne Müller 

geb. Engbers
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Im Alter von 86 Jahren ist Schwester Juditha am Freitag, 30. Juli, 
verstorben. Schwester Juditha wurde als Maria Hunfeld am 3. Ja-
nuar 1935 in Walchum in der Samtgemeinde Dörpen im Landkreis 
Emsland als jüngste von fünf Geschwistern geboren. Mit ihrer Fa-
milie, die von der Landwirtschaft lebte, wuchs sie in Walchum auf, 
besuchte dort zunächst die Volksschule und dann später die Real-
schule. 1954 kam sie zur Liebfrauenschule in Thuine, wo sie auch 
das Kloster der Franziskanerinnen kennenlernte. 
Im Juli 1955 trat Schwester Juditha in den Orden in Thuine ein. 1956 
folgte die Einkleidung und 1958 legte sie ihre erste Profess – das Or-
densgelübde – ab; es folgte im Dezember 1963 dann die ewige Pro-
fess. Bei den Franziskanerinnen wurde Schwester Juditha zur Ge-
meindereferentin ausgebildet. Als Gemeindereferentin arbeitete sie 
von 1958 bis 1963 in Halverden in der Diözese Münster, von 1963 bis 
1969 in Lorup, von 1969 bis 1979 in der Seelsorge in Emsbühren und 
von 1979 bis 1988 in der Pfarrgemeinde St. Bonifatius in Osnabrück. 
Im Juli 1988 kam dann jedoch der große Glücksgriff für die Gemeinde 
St. Jakobus Ramsloh, als Schwester Juditha von ihrer Wirkungsstelle 
in Osnabrück nach Ramsloh versetzt wurde. Die Ordensschwester 
begann ihren Dienst am 25. Juli 1988 und lernte dort gleich bei ihrer 
Ankunft in Ramsloh das Pfarrfestteam kennen, das am Tag nach 
dem Fest dort rund ums Pfarrheim am Aufräumen war. Seit dieser 
Zeit war sie Jahr für Jahr dabei, wenn in Ramsloh Pfarrfest gefeiert 
wurde und organisierte dabei den großen Flohmarkt. „Ich glaube, 
viele Leute unserer Gemeinde wissen gar nicht, was du so alles in 
unserer Gemeinde leistet, da du ja alles so im Stillen machst“, so 
Hermann Dicken auf der Goldenen Ordensjubiläumsfeier. Ob die 
alljährliche Erstkommunionsvorbereitung der Jungen und Mädchen 
ansteht, die Vorbereitung der Kinder alle zwei Jahre auf die Fir-
mung, die Vorbereitung von Wortgottesdiensten oder die Arbeit im 
Pfarrbüro, überall war Schwester Juditha zu Hause und erledigte 
gemeinsam mit weiteren Helfern diese Dinge. Auch zur Gruppe der 
Kommunionhelfer gehörte sie. Besonders am Herzen lag ihr aber 
die Arbeit im Caritas. Als Mitbegründerin der Gemeindecaritas im 
Dekanat Friesoythe war sie seit 1991 im Dekanatsvorstand tätig und 
wurde im November 2003 für ihre Arbeit mit der silbernen Caritas-
nadel ausgezeichnet. Sie unterstützte Pfarrer Moormann bei der 
monatlichen Austeilung der Krankenkommunion und versah den 
Besuchsdienst der Kranken in der Pfarrgemeinde. Ihr lagen ganz be-
sonders die Kranken und alten Menschen am Herzen und sie sprach 
ihnen Mut in ihren Lebenslagen zu. Zu ihren weiteren Tätigkeiten 
zählten die Seniorennachmittage im Pfarrheim, die Messdiener-
ausbildung und Messdienervorbereitung, die Sternsingeraktionen, 
der entlastende Dienst für pflegende Angehörige, Trost bringen in 
Trauerfällen und das Rosenkranzgebet donnerstags in der Kirche. 
Bewundernswert dabei war ihre sachliche und ruhige Art mit Men-
schen umzugehen. 
Am Feste Christi Himmelfahrt im Mai 2007 feierte Schwester Ju-
ditha in Ramsloh ihr goldenes Ordensjubiläum. Nicht nur die 90 
Messdienerinnen und Messdiener sowie die kirchlichen Vereine 
und Verbände standen vor dem Pfarrheim Spalier, sondern nahezu 
die ganze Pfarrgemeinde St. Jakobus Ramsloh war gekommen, um 
Schwester Juditha zum Goldenen Ordensjubiläum für ihre Arbeit in 
der Pfarrgemeinde, aber auch für ihr 50 jähriges Wirken als Schwes-
ter im Orden der Thuiner Franziskanerinnen Danke zu sagen. Rie-
senlang war die Schlange der Gratulanten im Pfarrheim, die sich 
persönlich bei Schwester Juditha bedankten. „Schwester Juditha 
wir mögen Dich“, betonte seinerzeit Klaus Gertzen als Vorsitzender 
des Pfarrgemeinderates die überaus große Gratulationsbeteiligung. 

„Als bescheiden, mit allem zufrieden, nicht groß auffallen, so ken-
nen wir dich hier in der Pfarrgemeinde“, stellte Hermann Dicken 
fest, der damals nach 50 aufopfernden Jahren, in denen Schwester 
Juditha ihre Arbeit eigentlich immer so selbstverständlich hinge-
nommen hat, kräftig Danke sagte. 
Danke sagte aber auch Bürgermeister Hubert Frye im Namen der 
Gemeinde Saterland für das langjährige Wirken von Schwester Ju-
ditha für die Menschen in der Pfarrgemeinde Ramsloh und über-
reichte ihr den großen Wappenteller mit einer Verleihungsurkunde 
für ihre unermüdlichen Verdienste um die Menschen in der Pfarr-
gemeinde St. Jakobus. Am 25. März 2012 wurde die Schwesternsta-
tion in Ramsloh aufgelöst und die Thuiner Franziskanerinnen abbe-
rufen. Schwester Juditha wechselte damals im Alter von 77 Jahren 
und nach 24 Jahren Dienst in der Pfarrgemeinde in Ramsloh, zum 
Mutterhaus nach Thuine, wo sie Aufgaben in der Krankenhaushilfe 
und Betreuung Demenzkranker im Elisabeth-Krankenhaus in Thuine 
übernahm. 
Die in der Bevölkerung stets beliebte Schwester Juditha, hat sich 
in der Pfarrgemeinde St. Jakobus größte Verdienste erworben. Am 
Dienstag, 3. August wurde sie in Thuine zu Grabe getragen. (hn)

E-Mail: info@bestattungen-sadelfeld.de

Hauptstraße 313
26683 Saterland-Scharrel

Tel.: 0 44 92 - 70 79 46 6

BESTATTUNGSHAUS
SADELFELD

E-Mail: info@bestattungen-sadelfeld.de

Andreas Sadelfeld
Hauptstraße 313

26683 Saterland-Scharrel

Die Form des Abschieds prägt die Erinnerung.

Tel.: 0 44 92 - 70 79 46 6

Im Alter von 86 Jahren ist Schwester Juditha verstorben; so kannten und 
liebten die Ramsloh ihre Schwester, die im März 2012 – als die Schwes-
ternstation aufgelöst wurde – Ramsloh verließ.

BILD: HELLMANN
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Für Pferdefreunde - reizvolles Einfamilienhaus mit Weide-
land, 2 Garagen und Geräteraum, Grdst. ca. 10.318 m², Wfl. 
ca. 214 m², Bj. 1964, Modernisierung in 2004, 8 ZKB, Kunststoff-
fenster, Isoverglasung, Rollläden, inkl. EBK, Pelletofen, Terrasse, 
unverbaute Rücklage, Weidefläche direkt am Haus, EnEv: in 
Erstellung                                                                     KP: 420.000 € *

Exklusives DH mit Carport und Geräteraum, in bevorzugter 
Wohnlage, ideales Anlageobjekt, komplett vermietet, Bj. 2011, 
Grdst. ca. 1000 m², Wfl. je DHH ca. 95 m², 4ZKB, offener Wohn-
Essbereich, Kunststofff. m. 3-fachvergls., inkl Photovoltaik- und 
Solaranlage, Fußbodenhzg., inkl. 2 mod. EBK, Terrasse mit Über-
dachung, Bäder m. Wanne u. Dusche, uvm. EnEv: B,49 kWh (m²a)
A,G,2011                                   KP: 489.000 € *

3- Familienhaus m. Stellplätzen und Geräteräumen, Grdst. 751 
m², Wfl. ges. 296 m², Bj. 1995, 11Z, 3K, 3B, inkl. Photovoltaikan-
lage, Kunststofff. mit 3-fach-Verglas., Rollläden, inkl. EBK, Fuß-
bodenhzg. in EG und OG, sep. Anschlüsse, EnEV: in Erstellung

KP: 680.000 €*

* zzgl. 2,975 % Maklercourtage   inkl. gesetzl. MwSt.

Gerne übernehmen wir  
auch den Verkauf 
Ihrer Immobilie /  

Ihres Grundstückes. 

IMMOBILIEN
 GESUCHT

Barßel – E-fehn Saterland – OT Scharrel Saterland / Strücklingen - OT Bollingen

Die Parforcehorngruppe Da Capo e.V. in Saterland ist ein erst drei 
Jahre alter gemeinnütziger Verein, der allerdings bereits heute 
fast 70 Vereinsmitglieder zählt. Sie seien häufig jagdlich orientiert, 
betont Vorsitzender Hans Janssen aus der Ostermoorstraße 26 in 
Ramsloh. Über diese äußerst positive Entwicklung seit der Grün-
dung des Vereins im Jahre 2018 freut sich Janssen ganz besonders. 
Der leidenschaftliche Jäger war auch der Initiator zur Gründung der 
Parforcehorngruppe Da Capo im Saterland. Gemeinsam mit seiner 
Ehefrau Ingeborg, Andreas Alberts, Martina Neebuhr, Christian Wel-
lenbrock (alle Ramsloh), Hartmut Börchers aus Barßel, Marion und 
Guido Hinrichs sowie Maria und Hans Wessels (alle Scharrel) hob 
er im Jahr 2018 diese Jagdhornbläsergruppe als Parforcehorngruppe 
aus der Taufe. Dabei stand für ihn von Anbeginn an fest, dass sie 
keine Konkurrenz zu den hiesigen Jagdhornbläsergruppen im Sa-
terland bilden wollten, zumal es ja bei den Hegeringen in Scharrel, 
Ramsloh und Strücklingen Jagdhornbläsergruppen gibt. So verstän-
digten sich die Mitglieder von Da Capo auf das Erlernen des Par-
forcehornblasens. Aus den damaligen zehn Gründungsmitgliedern 
ist heute eine Parforcehorngruppe mit mittlerweile 13 aktiven Blä-
serinnen und Bläsern geworden. Zu ihren Satzungszielen gehören 
vor dem kulturellen Hintergrund insbesondere die Förderung der 
Kultur und des Tierschutzes. Seit diesem Jahr wurde das Ziel um die 
Förderung des Natur- und Artenschutzes erweitert. 
Einmal in der Woche treffen sich die Bläserinnen und Bläser  zum 
gemeinsamen Proben für den Einsatz bei ihren öffentlichen Auftrit-
ten. Unter ihrem musikalischen Leiter Andreas Alberts und seinem 
Stellvertreter Hartmut Börchers tritt die Parforcehornbläsergruppe 
bei vielen kulturellen Anlässen im Saterland, bei Hubertusmessen, 
bei musikalisch jagdlichen Wettstreiten, bei Jubiläumsfeiern und 
Hochzeiten, aber auch beim lebendigen Adventskalender in Rams-
loh und Barßel, Bläsertreffen oder auch beim Krammarkt in Rams-
loh und dem Familientag im Ol-
denburger Münsterland auf. Der 
Verein bietet sogar alljährlich 
Kurse im Jagdhornblasen für 
den Nachwuchs an. Erst jetzt 
stehen wieder einige Jungjäger 
vor dem Abschluss. Ausgebildet 
wird der Nachwuchs am Jagd-
horn und Hans Janssen hofft, 
dass es auch künftig  entspre-
chende Kurse geben wird. 
Bei Da Capo wird jedoch nicht 
nur Parforcehorn geblasen, son-
dern die Aktivitäten gehen weit 
darüber hinaus. Erst in diesem 
Jahr hat sich der gemeinnützige 
Verein zwei Drohnen im Wert 

von etwa 12.000 Euro gekauft. „Die Drohnen stellen wir unseren 
Mitgliedern zur Verfügung, um damit Rehkitze aufzuspüren, um sie 
vor dem Mähtod zu bewahren. Fünf Jäger unseres Vereins haben 
zwischenzeitlich den Drohnen-Flugschein erworben und setzen 
diese Fluggeräte ein. 
Viele der Mitlieder, die nicht nur aus dem Saterland, sondern auch 
aus den umliegenden Dörfern kommen, sind fördernde Mitglieder, 
die mit ihren Monatsbeiträgen von 20 Euro Da Capo in seinem Wir-
ken unterstützen. Weitere Vereinsmitglieder sind  jedoch jederzeit 
gern gesehen. Gerade der Naturschutz ist dem gemeinnützigen 
Verein ein besonderes Anliegen und so haben die Vereinsmitglieder 
Turmfalkenkisten gebaut und angebracht, aber auch Bruthilfen für 
viele andere Vögel und Singvogelkästen. (hn)

FAST 70 MITGLIEDER IN DREI JAHREN

PARFORCEHORNGRUPPE DA CAPO
Parforcehorngruppe Da Capo e.V. freut sich über eine positive Entwicklung – Für die Mitglieder steht neben 
dem Parforcehornblasen seit diesem Jahr auch die Förderung von Natur- und Artenschutz ganz oben an

Die erst seit 3 Jahren bestehende Parforcehorngruppe „Da Capo“ aus 
dem Saterland erfreut sich bei vielen Anlässen großer Beliebtheit, wie 
hier bei der Eröffnung der Wanderausstellung „Johanniter an der Nord-
seeküste“ in Bokelesch.

BILD:  WILHELM HELLMANN
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Das Immunsystem ist unser Schutz gegenüber schädlichen Viren, 
Bakterien und Schadstoffen, die uns krank machen können. Wie 
ein Netzwerk verteilt es sich über den ganzen Körper. Beteiligt ist 
das Knochenmark, Thymus, Milz, Mandeln, Lymphknoten sowie 
spezielle Blutzellen. Der generelle Schutz ist bereits von Geburt 
an vorhanden. Im Laufe des Lebens setzen wir uns mit weiteren 
Krankheitserregern und Impfungen auseinander. So lernt unser 
Immunsystem ständig weiter und hält schon Abwehrtrupps für 
bekannte Eindringlinge bereit. Viele Infektionen bemerken wir mit 
einem guten Immunsystem nicht mal.

WAS KANN JEDER FÜR EIN GUTES 
IMMUNSYSTEM TUN? 

AUSGEWOGENE ERNÄHRUNG ALS BASIS.
Vitamine und Mineralstoffe tragen zur normalen Funktion des Im-
munsystems bei. Einzelne Zellen des Immunsystems müssen stän-
dig „nachproduziert“ werden. Unverzichtbar sind frisches Obst und 
Gemüse sowie die Zufuhr von Vitamin A, C und E, um die Abwehr-
kräfte zu stärken. Vitamin D benötigt der Körper, um bestimmte 
Abwehrzellen zu produzieren. Zink und Eisen wirken unterstützend 
und sollten in ausreichender Menge durch die Ernährung aufge-
nommen werden. Mit einer abwechslungsreichen, gesunden Ernäh-
rung kann man dies schon erreichen. 
Alkoholkonsum schwächt nach neusten wissenschaftlichen Er-
kenntnissen den Abwehrmechanismus des Körpers.
Normalgewicht bildet die beste Voraussetzung für ein stabiles Im-
munsystem. Bei Untergewicht kann ein Nährstoffmangel zu einer 
schwachen Abwehrkraft führen. Starkes Übergewicht und viszera-
les Bauchfett verursachen chronische Entzündungen und steigern 
somit die Infektanfälligkeit.

WER SPORT TREIBT, WIRD SELTENER KRANK.
Moderater Sport hat viele positive Auswirkungen auf unsere Ge-
sundheit und damit auf das Immunsystem. Die Zellzahl der weißen 
Blutkörperchen, insbesondere der schnellen Abwehrzellen, erhöht 
sich nach körperlicher Belastung. Neben den Muskeln werden auch 
alle am Immunsystem beteiligten Organe besser durchblutet und 
deren Leistung gesteigert. Gesundheitsorientiertes Training stei-
gert ebenfalls die Versorgung von Sauerstoff und Nährstoffen im 
Gehirn. 
Die sportliche Belastung darf jedoch nicht in völliger Erschöpfung 
ausarten, sonst kehrt sich der positive Effekt wieder um. Ideal ist 
eine Kombination aus Ausdauer- und Kraftsport. 

SEELISCHES WOHLBEFINDEN HÄLT DIE 
ABWEHR FIT.
Das Hormon Cortisol, das bei Stress ausgeschüttet wird, versetzt 
unseren Körper in Alarmbereitschaft und sorgt für Höchstleistun-
gen. Es senkt jedoch die Funktion vieler Immunzellen. Der Körper 
wird bei Dauerstress anfälliger für Infekte. 
Negative Gefühle belasten ebenfalls unsere Gesundheit. Biochemi-
sche Veränderungen im Körper lösen eine Kettenreaktion aus, die 
letztlich auch unsere Immunabwehr schädigt. Die richtige Ernäh-
rung und sportliche Aktivität können wohltuend wirken.
Für Ausgeglichenheit sorgt auch ausreichend Schlaf. Botenstoffe, 
die das Immunsystem aufbauen und aktivieren, werden dann aus-
geschüttet. Ausgeschlafene haben mehr Antikörper im Blut als Per-
sonen mit chronischem Schlafmangel.

POWER FÜR DAS IMMUNSYSTEM

Beugen Sie jetzt vor
bevor das „Schietwetter“ Sie erwischt!

Wir beraten Sie gern,
wie Sie aktiv und �t bleiben.

30.09.21  Donnerstag
20.10.21   Mittwoch
09.11.21   Dienstag

NOTDIENST 

Apotheke Roder

Dienstbereitschaft 8.00 Uhr bis 8.00 
Uhr des Folgetages. Weitere Termine 
entnehmen Sie bitte der Tageszeitung. 
Achtung: Außerhalb der Öffnungs-
zeiten wird eine Notdienstgebühr in 
Höhe von 2,50 Euro erhoben. 
 Änderungen vorbehalten.
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Saterland, Barßel, Apen
Rhauderfehn/Ostrhauderfehn
und Westoverledingen

WWW.UNSER-BLICKPUNKT.DE

Caritas Barßel-Saterland gGmbH
Lange Straße 38 · 26676 Barßel

Tagespflege  
Simeon & Hanna
Tel.: 04499/9223-911 · Lange Straße 55

Caritas Barßel Saterland gGmbH

Pflegeeinrichtung St. Elisabeth
Kurzzeitpflege, Langzeitpflege
Tel.: 04499/83106 · Lange Straße 38

Pflegewohngemeinschaft
Anna & Joachim
Tel.: 04499/3199990· Overbergstraße 2

Sozialstation Barßel-Saterland
Ihr Pflegedienst in Barßel und in der 
Gemeinde Saterland
24 Std. gerne für Sie erreichbar: 04499/1709

26683 Ramsloh
Hauptstraße 454
Telefon 0 44 98 / 922 75 55

26676 Barßel
Lange Straße 49
Telefon 0 44 99 / 922 167

Der Sportverein FC Sedelsberg freut sich, endlich ei-
nen eigenen Defibrillator auf dem Sportgelände vor-
halten zu können. Alois Stadtsholte vom Torfwerk 
Stadtsholte überreichte den von ihm gespendeten 
rund 2000 Euro teuren Defibrillator an den FC Ver-
einspräsidenten Helmut Niehaus. „Ich hoffe, dass 
wir den Defibrillator nie einsetzen müssen. Den-

noch wollen wir zeigen, dass hier bei uns nicht nur Fußball gespielt 
wird, sondern wir auch etwas für die Gesundheit unserer Spieler 
und Besucher tun“, betonte Helmut Niehaus. 
Die Übergabe des Defibrillators nutzte der Sportverein aber auch 
gleichzeitig dazu, zehn Personen -  Vorstandsmitglieder, Trainer und 
Betreuer – auf dem neuen Gerät zu schulen und das Gerät offiziell in 
Betrieb zu nehmen. „Der Defibrillator wird bei uns im Flur der Um-
kleidekabine untergebracht und kann von dort im Ernstfall schnell 
eingesetzt werden“, so der Vereinspräsident. Geschult wurden die 
Vereinsmitglieder durch den Mitarbeiter der ausliefernden Firma 
Medi-Care Manfred Schönig. „Ich möchte euch die Angst nehmen, 
das Gerät zu benutzen. Benutzt den Defibrillator; ihr könnt nichts 
falsch machen, denn das Gerät ist selbsterklärend“, betonte Man-
fred Schönig. 

DEFIBRILLATOR FÜR
DEN FC SEDELSBERG

Sponsor Alois Stadtsholte vom Torfwerk Stadtsholte (3.v.l.) überreichte 
dem FCS-Präsidenten Helmut Niehaus (2. v.l.) den Defibrillator, auf dem 
am Tag der Inbetriebnahme durch Manfred Schönig (5.v.r.) gleich zehn 
Personen aus dem Sportverein eingewiesen und geschult wurden.

BILD: WILHELM HELLMANN
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FESTSCHRIFT DES
SV STRÜCKLINGEN

Thorsten Wallschlag
Dreeschenweg 1  •  26683 Strücklingen

����������������������������������������������
��������	����������������������������������

Tel: 0 4498 706 917 0  •  Fax: 0 4498 706 917 1
info@wallschlag-bau.de  •  www.wallschlag-bau.de

Praxis für
Krankengymnastik
Marianne

Niehaus-Rockstroh
Praxis Strücklingen: Bahnhofstraße 1a | 26683 Strücklingen | Tel.: 0 44 98 / 26 16 
Praxis Ramsloh: Friedhofstraße 12b | 26683 Ramsloh | Tel.: 0 44 98 / 92 36 51

75 Jahre Sportverein Strücklingen: Eigentlich hätte der SVS sein 
75-jähriges Vereinsjubiläum am Gründungstag, dem 13. März, feiern 
wollen, aber auch hier hat die Corona-Pandemie die Strücklinger 
Sportler ausgebremst. Der SVS musste seine geplante Jubiläumsfei-
er Corona bedingt verschieben. „Ich hoffe jedoch, dass wir unsere 
Jubiläumsfeier möglichst zeitnah oder aber vielleicht auch mit der 
Einweihung unseres Kunstrasenplatzes, der zurzeit in der Entste-
hung ist, nachholen können“, betont SVS Vorsitzender Peter Her-
mes auf der Sportanlage an der Jahnstraße anlässlich der Übergabe 
der Jubiläumsfestschrift vom Redaktionsteam an den Vereinsvor-
stand.

Das sechsköpfige Redaktionsteam mit Klaus Garske, Walter Gier, 
Maria Klumps, Thomas Schlump, Heinz-Georg Cordes und Chris-
tina Geesen hat auch diesmal wieder vielen Informationen, Ereig-
nissen und Wissenswertem über den SVS zusammengetragen und 
in einer 130-seitigen Jubiläumsfestschrift niedergelegt. Bereits zum 
40-jährigen Vereinsbestehen 1986 gab es die erste Festschrift, wei-
tere zwei folgten jeweils zum 50-Jährigen im Jahre 1996 und zum 
60-Jährigen im Jahre 2006. In der jetzt vorliegenden Festschrift gibt 
es zunächst die Grußworte des Landrates, des Bürgermeisters, des 
Vorsitzenden des Kreissportbundes Cloppenburg, den Kreisvorsit-

zenden des NFV Cloppenburg und des Vereinsvorsitzenden. Aus-
führlich berichtet wird aber auch über die Vorstände und Baupro-
jekte des Vereins, über die Saisonberichte von 2005 bis 2021, über 
die einzelnen Herren-, Damen- und Jugendmannschaften. Enthalten 
sind aber auch Berichte über die JSG Saterland, den Jugendvorstand, 
das Werder Camp und die starken Teams der Jugendtrainer und des 

Jugendvorstands mit ihren Akti-
onen. Aber auch 75 Jahre ehren-
amtliche Arbeit im SVS und die 
vielen ehrenamtlichen Helfer 
werden entsprechend gewür-
digt. Ein weiterer Bereich der 
Festschrift widmet sich dem 
Fußball den weiteren Sportan-
geboten wie Tennis, Volleyball, 
Sportabzeichen, „Auf zu neuen 
Wegen“, Pilates und Lauftreff, 
Gymnastik und Radfahren oder 

75 Jahre Sportverein Strücklingen - Jubiläumsfestschrift ist ab 
sofort bei den Vorstandsmitgliedern und in verschiedenen Ge-
schäften erhältlich

SVS Vorsitzender Peter Hermes (r.) und sein Stellvertreter Matthias 
Reens (2.v.l.) nehmen die 130 seitige Jubiläumsfestschrift von dem Re-
daktionsteam mit Klaus Garske, Heinz-Georg Cordes, Christina Geesen, 
Thomas Schlump, Maria Klumps und Walter Gier (v.r.) in Empfang. Ab 
sofort ist die Festschrift für alle Interessierten zum Selbstkostenpreis 
von 6 Euro erhältlich.

BILD: HELLMANN
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FESTSCHRIFT DES
SV STRÜCKLINGEN

WIR SUCHEN ZU SOFORT:

Anlagenmechaniker
(m/w/d)

Wübbethun 4
26683 Strücklingen
Tel. 04498-611
info@geesen-vosgerau.de

Wir bieten:
-  Einen sicheren Arbeitsplatz
-  Gute und faire Bezahlung
-  Betriebliche Altersvorsorge
-  Urlaubs- und Weihnachtsgeld
-  Eigennutzung des gestellten 
 Firmenfahrzeugs

Fühlst Du Dich 
angesprochen? 
Dann bewirb Dich 
jetzt per E-Mail, Post 
oder komm‘ gerne 
persönlich bei uns 
vorbei.

Sanitär, Heizung
Solartechnik

auch Nordic-Walking. Über die Vereinshelden, die Ehrenamtspreis-
träger des DFB, die Sportler des Jahres, die Sportlerbälle und Sport-
wochen, die Oldies vom SVS und die Vereinslokale gibt es viel in der 
Festschrift zu lesen. Abgerundet wird das alles durch viele Schnapp-
schüsse aus dem Vereinsleben des SVS. 

Nachdem sich das Redaktionsteam am 23. Septem-
ber 2020 zum ersten Mal getroffen hatte, um die 
grobe Festlegung über das Layout und den Inhalt 
der Festschrift zu besprechen, wollte man sich ei-
gentlich 14-tägig treffen. Leider mussten wegen 
des Corona-Lockdown alle Aktivitäten eingestellt 
werden und so konnte dann auch der geplante Fer-
tigstellungstermin (März 2021) nicht eingehalten 
werden. Schließlich war es Maria Klumps, die für 
das Redaktionsteam wöchentliche Zoom-Konfe-
renzen initiierte und das Team seine Arbeit wieder 
aufnehmen konnte. Sitzung für Sitzung wurde die 
Festschrift vervollständigt und nach dem letzten 
Korrekturlesen ging die 130-seitige Festschrift in 
Druck. Jetzt liegt die Festschrift in einer Auflage von 
1000 Exemplaren vor.
SVS Vorsitzender Peter Hermes dankte dem Redak-
tionsteam für die umfangreiche und mühevolle Ar-

beit. Für alle Interessierten liegt die Festschrift jetzt vor und kann 
sowohl bei den Vorstandsmitgliedern als auch in der Raiffeisen-
bank, bei der Bäckerei Cordes und im Clubhaus an der Jahnstraße 
zum Selbstkostenpreis von sechs Euro erworben werden. 

Der SV Strücklingen präsentiert sich heute als ein moderner aus vie-
len Sparten besetzter Verein, der sowohl für Kinder und Jugendliche 
als auch für erwachsene Männer und Frauen zeitgemäße Sportan-
gebote bietet. (hn)

SENIORENBEIRAT ORGANISIERT 
RADTOUREN
Noch bis Ende Oktober organisiert der Seniorenbeirat der Ge-
meinde Saterland die beliebten „Fahrradtouren durch das Sater-
land und Umgebung“, solange das Wetter mitspielt. Es ist ein 
schöner Zeitvertreib, in netter Gesellschaft zu radeln und sich 
fit zu halten. Am Treffpunkt auf dem Parkplatz beim Hallenbad 
in Ramsloh geht̀ s immer donnerstags um 14.30 Uhr los. Dann 
wird eine Strecke von ca. 25 km  zurückgelegt, bei der jeder mit-
radeln kann. Die Teilnahme ist kostenlos und bedarf keiner An-
meldung. An Verpflegung für unterwegs sollte gedacht werden, 
da keine Gaststätten oder Cafés angesteuert werden. Während 
der Fahrt ist keine Mund-Nasen-Bedeckung erforderlich, aber 
sollte im Gepäck sein. Auch gelten die Coronaregeln.
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Herbst       Theodor Fontane (1819-1898)

O du wunderschöner Herbst,
Wie du die Blätter golden färbst,
Deiner reinen Luft so klar und still,
Noch einmal ich mich freuen will.

Ich geh den Wald, den Weiher entlang;
Es schweigt das Leben, es schweigt Gesang,
Ich hemme den Schritt, ich hemme den Lauf,
Erinnerungen ziehen herauf.

Erinnerungen sehen mich an,
Haben es wohl auch sonst getan.
Nur eins hält nicht mehr damit Schritt.
Lachende Zukunft geht nicht mehr mit.

Vergangenheit hält mich in ihrem Bann,
Vergangenheit hat mir’s angetan;
Den Blick in den Herbst, den hab ich frei,
Den Blick in den Herbst. Aber der Mai? 

Schweißtechnische Zulassungen DIN EN ISO 3834-3 und
DIN EN 1090-2 EXC 3, Fachbetrieb nach WHG, SCCP 

Sater Landstraße 4 · 26683 Saterland ·Tel.: 04498 / 9245-0
www.arens-rohrleitungsbau.de · info@arens-rohrleitungsbau.de

Haustechnik aus einer Hand
Elektro - Sanitär - Heizung
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Es gibt feste Zeiten für den Schwimmbadbesuch. Von Montag bis 
Freitag werden von 15:30 bis 17:00 Uhr und von 17:30 bis 19:00 Uhr 
Besucher in das Bad gelassen. Mittwochs findet lediglich das Früh-
schwimmen von 6:00 bis 8:00 Uhr statt. Samstags kann das Frei-
zeitbad in der Zeit von 13:00 bis 14:30 Uhr, 15:00 bis 16:30 und von 
17:00 bis 18:30 Uhr besucht werden und sonntags von 8:00 bis 09:30 
Uhr und 10:00 bis 12:00 Uhr. Montags, dienstags, donnerstags und 
freitags gibt es zusätzlich die Möglichkeit von 19:30 bis 21:00 Uhr 
zu schwimmen. Zwischen den einzelnen Zeitfenstern wird das Bad 
gelüftet und gereinigt, um das Risiko einer Ausbreitung des Coro-
navirus einzudämmen. 
Bei der ersten Öffnungzeit am Tag (ausgenommen Mittwoch) han-
delt es sich um die Familienzeit. Das Schwimmbecken wird in zwei 
Schwimmbereiche geteilt. Ein Bereich ist für aktive Schwimmer auf 
bis zu 3,80 m Wassertiefe. Hier dürfen die Schwimmer lediglich im 
Kreis schwimmen. Der andere Bereich wird für Kinder und Nicht-
schwimmer unter Einhaltung der Abstandsregelungen zur Verfü-
gung stehen. Die zweite Zeit am Tag ist ebenfalls eine Familienzeit. 
Die Beckentiefe beträgt jedoch im Kinder- und Nichtschwimmerbe-
reich 1,25 m. Bei der dritten Öffnungszeit am Tag handelt es sich um 
die Schwimmerzeit. Die Wassertiefe des ganzen Beckens beträgt 
dann bis zu 3,80 m. Es wird auch hier das Schwimmen im Kreis 
vorgeschrieben.  Jeder Badegast hat die Einhaltung der geforderten 
Abstandsgebote während des Badebesuchs zu beachten. Damit die 
Badbesucher eine angemessene Möglichkeit erhalten, die geforder-
ten Abstandsregelungen einzuhalten, ist es erforderlich, die Zahl 
der gleichzeitig anwesenden Besucher zu begrenzen.  Außerdem 
wurde die Besuchsdauer auf eine Stunde und 15 Minuten (Kurzbade-

Die kleinen Gäste können nun auch wieder im fertiggestellten Babybe-
cken planschen.      BILD: GEMEINDE SATERLAND

SCHWIMMEN IM
FREIZEITBAD RAMSLOH

tarif) beschränkt, um längere Wartezeiten und Menschenansamm-
lungen zu vermeiden.  

Die Reservierung einer Badezeit kann ab sofort über die Website der 
Gemeinde Saterland (www.saterland.de) oder direkt über 
www.terminland.de/Saterland/ erfolgen.
Eine Mund-Nasen-Bedeckung ist beim Eintreten in das Freizeitbad 
erforderlich. In den Kabinen darf diese dann abgenommen werden. 
Als Umkleide stehen nur die Einzelumkleiden zur Verfügung. Die 
Nutzung von Haartrocknern ist aufgrund der Verbreitung potenti-
eller Viren nicht möglich.

!!!! ACHTUNG: Ab dem 04.09.2021 gelten aufgrund der aktuellen In-
zidenzwerte im Landkreis Cloppenburg die 3G-Regeln. Das heißt, 
dass jeder Besucher des Freizeitbades geimpft, genesen oder getes-
tet sein muss. Ein Nachweis ist beim Eintritt entsprechend vorzu-
weisen. !!!!  (Aktuelle Hinweise finden Sie auf www.saterland.de)
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Leise und 
nachhaltig. 

Wärmepumpen von BRÖTJE
Die Zukunft heizt nachhaltig – fangen Sie 
jetzt schon damit an! E�  zient, kompakt 
und leise im Betrieb, lassen sich unsere 
Mono-Wärmepumpen im Neubau oder 
im Bestand einfach integrieren. Und bei 
einer Modernisierung profi tieren Sie von 
umfangreichen Fördergeldern vom Staat.

broetje.de

WOHNTREND DESIGNBELÄGE

Aktuell sind zurzeit Vinyl-Designbeläge. Sie sind pflegeleicht, stra-
pazierfähig, feuchtigkeitsbeständig und fußwarm. Es gibt sie in 
unzähligen Holz-, Stein- und Betondekoren. Rustikale Dielen, edles 
Fischgrätparkett, orientalische Steindekore sind ebenso erhältlich 
wie klassische Fliesenoptiken.
Beim Vinyl-Designbodenbelag gibt es verschiedene Verlegemöglich-
keiten. Die gängigsten sind Klebevinyl und Klickvinyl zur schwim-
menden Verlegung.

Klickvinyl kann einfach und schnell selbst verlegt werden. Kleine 
Unebenheiten im Untergrund werden ausgeglichen. Der Boden 
ist sofort begehbar. Da er leicht wieder zu entfernen ist, eignet er 
sich gut für Mietwohnungen. Wegen des entstehenden Trittschalls 
sollte eine Dämmung unterlegt werden. Bei großen Temperatur-
schwankungen z.B. durch einen Kamin oder Sonneneinstrahlung 
durch tiefe Fenster, können sich die Planken verformen. Durch den 
geringeren Wärmedurchlass eignet sich Klickvinyl auch nur einge-
schränkt bei einer Fußbodenheizung. Klickvinyl bietet keinen Preis-
vorteil bei qualitativ hochwertigen Produkten gegenüber der vom 
Fachmann verlegten Klebevariante.

Das langlebige Klebevinyl punktet durch seine geringe Einbauhöhe. 
Dadurch entfallen auch Übergangsprofile bei Türübergängen. Die 
Raumakustik ist durch den direkten Bodenkontakt angenehm leise. 
Auch auf Fußbodenheizung ist Klebevinyl ohne Wärmeverlust ver-
wendbar. Bei Temperaturschwankungen bleibt der Boden maßsta-
bil. Das Entfernen von geklebtem Boden erfolgt mit Spezialgeräten. 
Klebevinyl wird meist im Eigenheim verlegt.

Gestalterisch bietet die Klebevariante durch Verlegevariationen we-
sentlich mehr Möglichkeiten als Klickvinyl. Zudem lassen sich ver-

schiedene Dekore miteinander kombinieren. Der Untergrund muss 
jedoch bei der Klebetechnik gründlich vorbereitet werden. 

Vorzugsweise überlässt man das Verlegen von Klebevinyl einem 
fachmännischen Bodenleger.

TRENDS: 
BAUEN  UND WOHNEN

REINÆRDT Türen GmbH
Koppelweg 3
26683 Saterland

Tel.: 0 44 98 - 85 0 
Fax: 0 44 98 - 85 909

www.reinaerdt.de
info@reinaerdt.de

· Feuerschutztüren
· Rauchschutztüren
· Objekttüren
· Wohnraumtüren

Blick PUNKT
 
 

Alle 5 online lesen
Saterland, Barßel, Apen
Rhauderfehn/Ostrhauder-
fehn und Westoverledingen

Wir kaufen bundesweit 
Wohnmobile und Wohnwagen

 03944-36160
www.wm-aw.de
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Buchtipps 

von Mara, Madita u. Mikaela

TAUSEND MAL SCHON 
von Marah Woolf (ab 14 J.)

Heute möchte ich Euch ein sehr facettenreiches Buch, in dem es 
um die 18-jährige Seelenmagierin Sasha, Zeitreisen, Seelenver-
wandte und ganz viel Abenteuer geht, vorstellen.
Aber nun von vorn: Nachdem mich das Co-
ver und die bunten Seiten besonders an-
gesprochen hatten, tauchte ich in eine 
wunderbare und doch verworrene Ge-
schichte ein. In diesem Buch wird einem 
die richtig dosierte Portion Zusatzwissen 
gegeben, wodurch der Roman immer 
spannender wird.
Sasha, die früh ihre Eltern verloren hat, 
lebt aufgrund ihrer unkontrollierten See-
lenmagie bei ihrer Oma auf der Insel Al-
derney, wo auch andere Seelenmagierin-
nen wohnen. Die Protagonistin versucht, 
ihre Seelenmagie zum Schutz anderer zu 
unterdrücken. Ob ihr dies gelingt oder sie 
ihre Entscheidung vielleicht noch einmal 
überdenkt und was Cedric de Gray damit zu tun hat, erfahrt ihr 
beim Schmökern.
Besonders gut haben mir die integrierte Karte von Alderney, der 
Seelenüberblick, die Rezepte am Ende des Buches und – ich kann 
es nicht oft genug erwähnen – die Illustrationen gefallen. Die Au-
torin achtet bei ihren Büchern auch auf den Klimaschutz. All diese 
Details verleihen diesem Roman das gewisse Etwas und machen 
ihn einzigartig.
Dieses Fantasy-Buch mit dem perfekten Übergang zur Realität hat 
es unter die Top-Favoriten in meinem Bücherregal geschafft.
Und nun habe ich auch einen neuen Reisewunsch: Alderney ;-)
Viel Spaß mit diesem Buch!

Mara  (14 J.)

MEL- WÄCHTERIN DER DÄMONEN 

von Laura Cardea (ab 16 J.)  

Ein verfluchtes Anwesen. Ein übernatürliches Erbe. Und ein myste-
riöser Bewohner.
Melpomenes Großmutter sorgt nicht nur bei ihr, sondern bei der 

ganzen Familie für Verwirrung, als sie ausgerechnet der chaoti-
schen Kunststudentin das Murkwood Anwesen überlässt. Doch 
allein Mel ist für dieses Vermächtnis bestimmt, welches sie in 
eine gefährliche Welt voller Geister und Dämonen führt. Plötz-
lich gehören Vorträge über das Chakra, Verteidigungsübungen 
und Geistervertreibungen unter Anleitung ihrer mürrischen 
Großmutter zum Alltag der liebenswerten Protagonistin.
Doch bei all dem darf natürlich auch die Liebe nicht fehlen. Im 
Murkwood Anwesen wohnt neben zahlreichen anderen Entitä-
ten auch Juri, welcher der Erbin das Leben schwer macht. Die 
Lektion „Vertraue niemals einer Entität“ muss die gutherzige 
Mel auf die harte Tour lernen, denn Juri scheint eigentlich ein 
humorvoller Zeitgenosse zu sein, wenn er die neue Wächterin 
nicht gerade ärgert oder sogar umbringen will. Und natürlich ist 

klar, dass eine Liebe zwischen Mensch und Geist niemals funktio-
nieren kann. Oder?
Die Geschichte um Mel hat mich von Beginn an gefesselt. Spannend 

ist vor allem, wie Mel versuchen muss, 
ihre neu entdeckten übernatürlichen 
Fähigkeiten und ihr ganz normales Le-
ben, in dem sie gegen einen nervigen 
Anwalt sowie die Nachbarn des Anwe-
sens kämpfen und gleichzeitig noch 
Zeit für ihre besten Freunde und Fami-
lie finden muss, unter einen Hut zu 
bringen. 
Doch wie es für Mel und das verfluch-
te Anwesen sowie ihre Beziehungen 
zu ihren menschlichen Freunden 
und ihren Drillingsschwestern wei-
tergeht, lest ihr am besten selbst.

Madita  (18 J.)
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SUPER DINOS
Super Dinos ist ein großes dickes Buch über 
die größten, schnellsten und gefährlichsten 
Lebewesen der Urzeit. Es gibt vier Abteilun-
gen: Vor den Dinos, die Zeitalter der Dinos, 
die Zeit nach den Dinos und faszinierende 
Wissenschaft. Im Buch sind die Abbildungen 
Fotos oder mit dem Computer erstellte Bil-
der (keine Zeichnungen). Eine Empfehlung für 
Dinosaurier-Fans.

Mikaela  (9 J.)

M
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Auch im Zeitalter der modernen Medien ist ein gutes Buch sowohl 
bei Kindern, Schülern als auch Erwachsenen immer noch gefragt. 
Gemeinsam mit ihren Mitarbeiterinnen Anita Kruse, Bianca Staver-
mann, Maria Schnau und Astrid Cordes verwaltet sie in der Bor-
romäus Bücherei im Pfarrheim St. Georg in Strücklingen insgesamt 
über 1400 Medien, Bücher für die großen und kleinen Leseratten, 
darunter über 800 Bücher für Kinder- und Jugendliteratur, und über 
350 Romane für Erwachsene sowie Sachbücher. Zudem verfügt die 
Bücherei über viele Spiele und Hörspiele für Kinder. Mittlerweile 
gehören jedoch auch die bei den Jungen und Mädchen sehr bekann-
ten Tonies-Hörfiguren zum festen Bestandteil dieser Bücherei. In 
den Büchereien Strücklingen und Sedelsberg im Saterland werden 
derzeit die Buchbestände digitalisiert. Diese Arbeiten sollen bis zum 
Anfang des kommenden Jahres abgeschlossen sein und danach kön-
nen die Leser dann auch digital auf die Buchbestände zugreifen und 
sehen, welche Bücher in der Bücherei vorhanden sind. 
Die regelmäßigsten Leser in unserer Bücherei in Strücklingen sind 
jedoch viele Familien mit Kindern und Rentnerinnen. Männer, so 
haben Rita Buß und ihre Helferinnen ausgemacht, gehören kaum 
zu ihren Kunden, obwohl die Bücherei in Strücklingen gut 150 regel-
mäßige Leser hat.
Alljährlich zur Herbstzeit laden Rita Buß, Anita Kruse, Bianca Sta-
vermann, Maria Schnau und Astrid Cordes zu einer großen Buch-
ausstellung ins Pfarrheim ein. „Auch für dieses Jahr – nämlich am 
Samstag, 30. und Sonntag, 31. Oktober– planen wir, sofern es die 
Corona Bestimmungen zulassen, die diesjährige Buchausstellung. 
Die Ausstellung mit über 250 Medien vom Borromäus-Verein wird 
um weitere zahlreiche Bücher, Hörbücher und Spiele ergänzt. Da 
aber auch die Bücherei regelmäßig durchforstet wird, gibt es zu-
meist zur großen Buchausstellung auch einen Bücherflohmarkt, auf 
dem es sich sicherlich auch lohnt, nach guten Büchern zu stöbern. 

PPAATTEENNTT--OOPPTTIIKK
Brillen & Vorsorge

Friesoyther Str. 22
26676 Barßel

Tel.  04499/9358155
Fax. 04499/9358156
www.patent-optik.de
info@patent-optik.de

Esenser Str. 234
26607 Aurich

Tel.  04941/918820
Fax. 04941/9188229
www.patent-optik.de
info@patent-optik.de

Wir sind für  da:      Mo - Fr 9:30 - 18:00 Uhr       Sa 9:30 - 13:00 UhrSie

®

AAkkttiioonn::  HHeerrbbsstt    30.08.21 bis 27.11.2021
IIhhrree  BBrriilllleennssppaarrkkaassssee  --  ssiicchhttbbaarr  pprreeiisswweerrtt

ab  8899  ��
Hauspreis

KKoommpplleettttpprreeiiss  FFeerrnnee  uunndd  NNäähhee KKoommpplleettttpprreeiiss  KKoommffoorrtt--GGlleeiittssiicchhtt

z.B. Wintsch Fassung* 
Galaxa Lens 1,6  
Gesamt UVP    192 �
SSiiee  ssppaarreenn        110033  ��           

z.B. Wintsch Fassung*                
Galaxa Premium 1,6  
Gesamt UVP   556 �
SSiiee  ssppaarreenn 227777  ��              

ab 227799  ��
Hauspreis

Digital-Gleitsichtgläser neuester Technologie mit exzellentem Sehbereich, 
inkl. dünneren 1,6er Marken-Kunststoffgläsern mit Superentspiegelung, Hartschicht

*solange Vorrat reicht

**Lieferbereich +4/-6dpt cyl 2dpt **Lieferbereich -10 bis +6dpt cyl 4dpt  Add 0.75-3,5
RReesseerrvvaa-Linie Einstärkenbrille (1,5) komplett ab RReesseerrvvaa-Linie Gleitsichtbrille (1,5) komplett ab

Fassungen: Alexander Wintsch, Tonny, Galaxa, Esprit, Vistan, Stepper usw.

1155  �� 6655  ��

Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Termin

Maria Schnau und Anita Kruse (sitzend v.l.) sowie Bianca Stavermann, 
Büchereileiterin Rita Buß  und Astrid Cordes stehend v.l.) betreuen schon 
seit vielen Jahren die Bücherei.

BILD: HELLMANN

Bücherei-Team verwaltet über 1400 Medien - Buchbestände werden digitalisiert – Für den 

30. und 31. Oktober plant das Team wieder eine große Buchausstellung

BUCHAUSSTELLUNG AM 30./31. OKTOBER

BÜCHEREI IM PFARRHEIM ST. GEORG IN STRÜCKLINGEN

ÖFFNUNGSZEITEN DER BÜCHEREIEN
Strücklingen, Kolpingstraße 2b (Pfarrheim)
Do. 16.00 Uhr - 17.30 Uhr
So. 10.30 Uhr - 12.00 Uhr (nicht in den Ferien)
Ramsloh, Hauptstr. 509 (ehem. Textilhaus Naber; Seiteneingang)

Do. 17.00 Uhr - 18.30 Uhr
So. 11.00 Uhr - 12.00 Uhr (ab Oktober)
Scharrel, An der Kirche 8 (altes Pfarrhaus)
Do. 16.00 Uhr – 17.00 Uhr
So. 11.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Sedelsberg, Kaplan-Meyer-Straße 3 (Pfarrheim)
Mo. 15.30 Uhr – 17.30 Uhr

GROSSE WANDER-
BUCHAUSTELLUNG IM 
HERBST:
Sa. 30.10. und So. 31.10.2021
in der Bücherei Strücklingen.
Sa. 06.11. und So. 07.11.2021
in der Bücherei Ramsloh in 
Zusammenarbeit mit der 
Buchhandlung Papierkiste. Bei 
Kaffee/Tee und Keksen gemüt-
lich stöbern und schmökern!
So. 14.11.2021 (11-12 Uhr und 
14-18 Uhr) in der Bücherei 
Scharrel.
Die Büchereien freuen sich auf 
Ihren Besuch! 
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Mehr Aufmerksamkeit als der Rose wird wohl seit Jahrhunderten 
keiner anderen Pflanze zuteil. Als Symbol der Liebe geehrt, erschaf-
fen Züchter immer wieder neue Vielfalt. Die Königin der Blumen ist 
keine Diva. Für einen passenden Standort und gute Pflege bedankt 
sie sich jedoch mit gesundem Blatt und üppiger Blütenpracht. 

SONNE, WIND & WASSER
Die Rose gedeiht am besten an einem vollsonnigen Platz im Garten. 
Einige Sorten vertragen auch Halbschatten. Wenn ihr ein bisschen 
Wind um die Blätter weht, können Regentropfen schneller abperlen 
und verdunsten. So haben Pilzkrankheiten weniger Chancen, sich fest-
zusetzen. Deshalb sollte man Rosen auch direkt an der Wurzel gießen.

LOCKERE ERDE
Rosen lieben einen mittelschweren, lehm-, humus- und sandhal-
tigen Boden. Dieser kann Wasser und Nährstoffe gut halten und 
ist dabei durchlässig und locker. Guter Mutterboden erfüllt meist 
schon diese Anforderungen. Bei zu sandigen Böden hilft man mit 
Bentonit, Lehm und Kompost nach. Der pH-Wert sollte im neutra-
len Bereich bleiben. Torfboden kann mit Algenkalk behandelt wer-
den, um den pH-Wert zu erhöhen.

PFLANZUNG
Kauft man Rosen im Topf, hat man bei der Pflanzung wenig zu be-
achten. Werden Rosen im Herbst oder zeitigen Frühjahr gesetzt, 

kann man günstigere 
wurzelnackte Rosen 
wählen. Direkt beim 
Züchter bestellt, hat man 
nicht nur eine riesige Aus-
wahl, sondern kann eigent-
lich sicher sein, gute Qualität 
zu erhalten. 
Vor der Pflanzung werden die Wur-
zeln einige Stunden gewässert. Das 
Pflanzloch sollte großzügig bemessen sein. 
Bitte zunächst nicht düngen, um die Wurzelbildung nicht durch 
Verbrennungen zu behindern. Bei wurzelnackten Rosen soll die 
Veredlungsstelle etwa fünf Zentimeter unter der Erde liegen. 

ANHÄUFELN
Nach dem Angießen werden frisch gepflanzte Rosen angehäufelt 
bis nur noch 5-10 cm des Austriebs zu sehen ist. Das schützt die 
Pflanze vor Sonne, Wind und Kälte. Erst wenn im Frühjahr die Ro-
sen die ersten neuen Austriebe zeigen und kein starker Frost mehr 
zu erwarten ist, wird der Erdhaufen abgetragen. Auch die im zeiti-
gen Frühjahr gepflanzten Rosen werden zunächst angehäufelt.

SCHNITT
Rosen schneidet man erst im Frühjahr, wenn die ersten Triebspit-
zen erscheinen. Ein guter Anhaltspunkt ist die Zeit der Forsythien-
blüte. Wie welche Rose geschnitten wird, hängt von der Sorte ab. 
Öfter blühende Edel-, Beet- und Zwergrosen werden auf 15-20 cm 
gestutzt. Zu dünne und frostgeschädigte Äste und noch vorhande-
ne Blätter werden entfernt. Bei Strauchrosen schneidet man etwa 
ein Drittel der Höhe zurück. Wildrosen schneidet man in der Regel 
nicht.

DÜNGUNG
Rosen werden nach dem Schnitt im Frühjahr gedüngt. Zusätzlich 
kann man zur Nachblüte im Juni/Juli nochmals die Nährstoffe im 
Boden anreichern. Mit der Verwendung eines Rosendüngers ist 
man auf der sicheren Seite. Anderer Dünger sollte nicht zu viel 
Stickstoff enthalten.

ADR ROSE „NAUTICA®“
Nicht nur wegen der Namensgebung (Nautic Werbung) haben 
wir uns für die Vorstellung dieser Rose entschieden. Bei zwei 
unserer „Nauticerinnen“ steht diese lavendelfarbene Beetrose 
des Züchters Kordes im heimischen Garten. Über den ganzen 
Sommer erfreut sie uns mit ihrer überschwänglichen Blüten-
pracht. Ihr Wuchs ist aufrecht bis ca. 70 cm Höhe. Das dunkel-
grüne, gesunde Laub bildet einen angenehmen Kontrast zur 
zartlila Blüte. Die Blüten sind mittelgroß, gefüllt und duften 
zart.

Rosen
PFLANZZEIT 

Ankerstraße 72 
26676 Elisabethfehn
Telefon: 04499-3199919
info@piets-bistro.de 
www.piets-bistro.de
 pietsbistro � piets_bistro
 täglich 17-21 Uhr (Di. Ruhetag)

EINFACH - KLASSISCH - 
GUT - ESSEN
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GRÜNES 
WARENHAUS   
Hauptstraße 175 
26817 Collinghorst 
Tel. (04952) 22 52 
www.bunger-muehle.de

HERBST-
RASENDÜNGER
HERBST-
RASENDÜNGER

NPK-DÜNGER 7+7+28(+4)

5 kg für bis 
zu 200 qm  12,95€

10 kg für bis 
zu 400 qm 19,95 €

25 kg für bis 
 zu 1000 qm 31,95 €Grünes 

Warenhaus
Hauptstraße 175
26817 Collinghorst
Tel. (04952) 22 52 
www.bunger-muehle.de

Mühle und Landhandel   
Weert Bunger

Aus dem eigenen 
Garten schmeckt‘s 
doch am besten!

Sämereien
als lose Ware aus unserem Angebot

BUSCHBOHNEN   Ferrari, Hinrichs Riesen,   
 dopp. Prinzess, Prinzessa,
 Balong (Dublette)
MARKERBSEN Wunder von Kelvedon
 Lancet
ZUCKERERBSEN   Heraut
SCHALERBSEN Kleine Rheinländerin
SPINAT  Matador
GRÜNKOHL   halbhoher grüner Krauser
MÖHREN   Nantes
GROSSE BOHNEN grüne, weiße
STECKZWIEBELN gelbe, rote und
 birnenförmige
PFLANZSCHALOTTEN  gelbe und rote 
SCHNITTKOHL   Licapo

Große Auswahl an FRANKONIA 
Blumenzwiebeln, 

Blumen- und Gemüsesamen.

PFLANZ-

KARTOFFELN
ca. 30 verschiedene 

Sorten vorrätig

OSCORNA Animalin: 
der hochwertige 
organische Naturdün-
ger. Aktiviert das 
Bodenleben, fördert 
die Humusbildung. Für 
gesunde P�anzen, 
schmackhafte Früchte 
und hohe Erträge

Oscorna
Gutes will wachsen

Das richtige Saatgut für 
Ihren Traumrasen

ACTIVE
 sehr belastbar
Strapazierfähiger 
Universalrasen.

DARK GREEN
 extrem robust
Extra dunkelgrüner 
Gala-Rasen.

ROYAL
 schattenver-
träglich
Für halbschattige 
und schattige 
Lagen, z.B. für 
die Aussaat unter 
Bäumen; auch für 
sonnige Lagen 
geeignet.

Gebindegrößen
1 kg ( für 50 m2)
2 kg (für 100 m2)
4 kg (für 200 m2)
10 kg (für 500 m2)

Wir haben für jeden 
Verwendungszweck

die richtige Mischung.

Historische bienenfreundliche Rose „Ghislaine de Feligonde“ 
(Rambler 2-3m hoch)

BILDER: TAURAT

REMONTIEREN 
Verblühte Rosen schneidet man 
während der Hauptblüte bis zum 
nächsten 5-blättrigen Blatt ab. 

Meist bildet die Rose danach wie-
der neue Knospen aus. Die Fähigkeit 

der erneuten Blütenbildung wird re-
montieren genannt.

BIENENFREUNDLICH
Bienen lieben Rosen. Jedoch erschwert eine stark 
gefüllte Blüte den Zugang zum Nektar. Viele neu-
ere Züchtungen und die meisten Wildrosen ha-
ben offene Blüten mit freiliegenden Staubgefäßen 
und sind daher bienenfreundlicher. 

WILDROSEN
Etwa 300 Arten gibt es weltweit. Wildrosen blü-
hen in der Regel einmal im Jahr und tragen im 
Herbst Hagebutten. Seit etwa 2000 Jahren wer-
den bereits Kulturrosen gezüchtet.

ROSENKRANKHEITEN
Trotz guter Pflege kränkelt auch mal die Rose. 
Daher immer mal wieder kontrollieren, ob sich 
sichtbare Schädlinge wie Blattläuse, Raupen oder 
Käfer auf den Blättern und Blüten finden und ent-
sprechend Abhilfe schaffen, z.B. Nützlinge fördern. 
Ein weiteres Problem können verschiedene Pilze 
wie Mehltau oder Rosenrost sein, aber auch hier 
muss man nicht gleich zur „Chemiekeule“ greifen. 

BESONDERS GESUND
Die Allgemeine Deutsche Rosenneuheitenprüfung 
(ADR) ist ein Prüfsiegel für Rosen. Jedes Jahr wer-
den neue Rosensorten aus ganz Europa über einen 
Zeitraum von drei Jahren unter unterschiedlichs-
ten Bedingungen auf ihre Anfälligkeit für Rosen-
krankheiten und ihre Wuchs- und Blühfreudigkeit 
getestet. Erst etwa 200 Rosensorten dürfen dieses 
Siegel führen.  

ALTE HECKE RAUS
Zwischen März und September darf laut Natur-
schutzgesetz eine Hecke nur ihren Formschnitt 
erhalten. Ein radikales Runterschneiden oder 
Rausreißen ist in der Regel nur von Oktober bis 
Februar erlaubt, um nistende Vögel nicht zu ge-
fährden.
Wer alte Heckenpflanzen mit Axt, Säge und Spa-
ten entfernen möchte, braucht ordentlich Power 
in den Armen und Ausdauer dazu. Daher ruhig 
mal vorher überlegen, ob man sich vielleicht tech-
nische Unterstützung in Form von Minibagger 
oder Traktor dazu nimmt. Am besten Fachleute 
mit dieser Aufgabe betrauen, die meist auch die 
alte Hecke direkt entsorgen. Möchte man doch 
lieber selber ran, gibt es hier eine grobe Anleitung:

1. Der Boden sollte weder zu feucht noch zu tro-
cken sein. Beides erschwert das Rausreißen.

2. Entfernen Sie zuerst alle Äste der Hecke.
3. Danach den Stamm auf etwa 1,5 Meter kürzen.
4. Mit Spaten und Grabegabel die Wurzeln so gut 

wie möglich freilegen.
5. Dicke Wurzeln mit Axt oder Säge vom Ballen 

abtrennen.

6. Den Stamm hin und her biegen bis er mitsamt 
der Wurzel nachgibt und das Gehölz zu Boden 
gedrückt werden kann.

7. Noch im Boden verbliebene Wurzeln rauszie-
hen, damit sich daraus keine neuen Pflanzen 
entwickeln können.

Möchten Sie eine neue Hecke anlegen? Online unter 
www.unser-blickpunkt.de können Sie unseren Ar-
tikel „Heimische Heckenpflanzen – weg vom Thuja 
Einerlei und dem Kirschlorbeer“ der Herbstausgabe 
2020 lesen. 



KÜRBISWAFFELN
von Karin Kramer

Wie Helga sie macht

ZUTATEN
Für den Rührteig:
100 g  .....weiche Butter
1 EL  ........Vanillezucker
1 EL  ........Zucker
4  ............Eier (Gr. M)
100 ml  ...Sahne
100 ml  ...Mineralwasser
 (mit Kohlensäure)
250 g  .....Weizenmehl
250 g  .....Kürbisfleisch

Zum Einfetten:
Butter

Zum Bestreuen:
Puderzucker

ZUBEREITUNG
1. Für den Teig Butter, Zucker und Eier mit einem Mixer (Rührbesen)  

schaumig schlagen, bis eine helle Creme entsteht.
2. Mehl, Sahne und Mineralwasser zugeben und zu einem glatten Teig 

vermengen.
3. Das Kürbisfleisch fein raspeln, mit den Händen etwas Saft ausdrücken 

(damit der Teig nicht zu wässrig wird) und unter den Teig rühren.
4. Das Waffeleisen auf mittlere Temperatur vorheizen, danach dünn mit 

Butter einfetten, je zwei Esslöffel Teig einfüllen und goldbraune Waffeln 
backen.

Die Waffeln mit Puderzucker bestreut servieren - lecker.

Wenn es mal etwas feiner sein darf, die Kürbiswaffeln mit  
Preiselbeersahne genießen.
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Druckkontor Emden | Wolthuser Str. 1 | 26725 Emden | Tel. +49 (0) 4921 58918-0 | www.druckkontor-emden.de

E M D E N

Vorsprung durch Qualität

Frischer Wind für Ihre Drucksachen!
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Lösungswort senden und ein
Wunschbuch gewinnen.
Die Lösung bitte mit Absender und Buchwunsch senden an

Nautic Werbung / Blickpunkt
1. Südwieke 286a
26817 Rhauderfehn 

oder per WhatsApp an 
04952 890 77 33.  

Der Einsendeschluss ist der 15.10.2021. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

1.  Helle Fellfärbung am Hinterteil beim Reh
2.  Ohren des Hasen
3.  Wildschwein im ersten Lebensjahr
4.  Schwanz des Feldhasen
5.  Weibliches Reh
6.  Männliches Wildschwein
7.  Junges Reh
8.  Weiblicher Fuchs
9.  Gruppe von Wölfen
10.  Roter Pilz mit weißen Punkten
11.  Wildkatze mit Ohrpinsel
12.  Nest des Eichhörnchens
13.  Geräuschloser nächtlicher Greifvogel
14.  Eier in einem Nest
15.  Früchte der Buche
16.  Tier mit Stacheln
17.  Käfer mit Punkten
18.  Zimmert seine Bruthöhle in Baumstämme
19.  Hühnervogel
20.  Eifrige Pollensammler
21.  Ein Schmetterling
22.  Früchte der Hundsrose
23.  Dompfaff (anderer Name)
24.  Ausgetretener Pfad des Wildes
25.  Jungfüchse
26.  Vogel mit roter Brust
27.  Vogel mit blauem Scheitel
28.  Kleiner Vogel mit sehr lautem 
 Gesang
29.  Taube mit schwarzem 
 Nackenring
30.  Anderes Wort für Jäger (traditionell)

Er
st

el
lt

 m
it

 X
W

o
rd

s 
- 

de
m

 k
o

st
en

lo
se

n
 O

n
lin

e-
K

re
u

zw
o

rt
rä

ts
el

-G
en

er
at

o
rh

tt
p

s:
//

w
w

w
.x

w
o

rd
s-

ge
n

er
at

o
r.

de
/d

e

KREUZWORTRÄTSEL

Lösungswort



• Massivholz-Dielen • Zäune • Parkett/Kork • Laminat • Paneele  • Vinyl/Designboden 
• Zimmertüren • Carport • Westfalen-Gas • Aufmaß • Gartenhäuser • Montage • Top-Beratung

AktionsWelt auf über 20.000 m² 

Friesoyther Straße 3 · 26683 Sedelsberg · Tel.: 04492 -707880

Mo., Di., Do., Fr. 9.00-17.30 Uhr, Mi. geschlossen, Sa. 8.30-12.00 Uhr, 
So. Schautag 14.00-17.00 Uhr - ausgenommen gesetzliche Feiertage

www.holz-niehaus.de

Neue Türenmodelle

in unserer Ausstellung

Angebote ab 169,95 €

Fußböden: Riesige 

Auswahl in unserer 

Ausstellung & im Outlet!

Laminate...................... ab  4,99 €
Vinylboden .................. ab  18,95 €
Fertigparkett ............... ab  39,95 €

und viele weitere Dielen, Böden und Dekore 


